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1. Einleitung

In Ergänzung zum Leitfaden Evangelische Religion, der seit 2011 vorliegt, möchte das Material,
das hier vorgelegt wird, Lehrkräfte bei der fachbezogenen Umsetzung des hessischen Kerncurricu-
lums (KCH) in ihrer Schule weiter unterstützen und begleiten. Angeboten wird ein komplettes 
„Tableau“ von Unterrichtsschwerpunkten für die Jahrgänge 5/6, 7/8 und 9/10, mit denen die 
Anforderungen des KCH erfüllt werden (M 1, M 6).1

Das Darstellungsformat der ausgearbeiteten Unterrichtsschwerpunkte (M 2 - 4) enthält folgende
Elemente: Im oberen Teil weist es, bezogen auf den jeweiligen Unterrichtsschwerpunkt und aus
dem KCH gezielt ausgewählt, überfachliche Kompetenzen und Kompetenzbereiche (einschließlich
der lernzeitbezogenen Kompetenzerwartungen bzw. der Abschluss-Standards) aus. Daneben wer-
den die relevanten Inhaltsfelder (einschließlich der im KCH genannten inhaltlichen Aspekte) und
Leitperspektiven (hervorgehoben sind dabei die Leitperspektiven, die im Vordergrund stehen) 
ausgewiesen. Im Weiteren werden – bezogen auf die angesprochenen Inhaltsfelder – inhaltsbezo-
gene Kompetenzen formuliert und biblische Bezugstexte genannt. Schließlich finden sich im un-
teren Teil  Anregungen für die Unterrichtsgestaltung bzw. mögliche schulinterne Vereinbarungen.
Diese haben in jedem Falle exemplarischen Charakter – viele andere Ideen und Umsetzungsmög-
lichkeiten sind denkbar. 

Das hier vorgelegte Tableau stellt nur ein Beispiel für die Umsetzung des KCH dar. Es wird deut-
lich, dass durch 4 - 5 Unterrichtsschwerpunkte pro Doppeljahrgang die Anforderungen des KCH
erfüllt werden können. Daraus ergibt sich eine deutliche Entlastung der bisher üblichen Stoffpläne
und die Möglichkeit, gründlich und in Ruhe die Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und
Schüler zu fördern. Die Ausarbeitungen sind beispielhaft. Sie sollen daher nicht als Vorgabe ver-
standen werden, die zu übernehmen ist. Vielmehr soll deutlich werden, wie das KCH umgesetzt
und konkretisiert werden kann. 

Nach wie vor ist es wünschenswert, dass eine Fachgruppe ein eigenes Fachcurriculum erarbeitet
bzw. das vorhandene Fachcurriculum im Sinne der Kompetenzorientierung überarbeitet und 
erweitert. Für diesen Weg werden ebenfalls Hilfen angeboten, und zwar Cluster-Karten (M 8 - 10),
auf denen alle lernzeitbezogenen Kompetenzerwartungen bzw. Abschluss-Standards und alle In-
haltsfelder mit ihren inhaltlichen Aspekten verzeichnet sind. Durch Kombination der Karten können
eigene Unterrichtsschwerpunkte entwickelt werden. Eine „Anleitung“ für dieses Verfahren ist den
Karten beigefügt (M 7), ebenso Raster für die eigene Arbeit (M 11).

Auf jeden Fall sollte sich eine Fachgruppe vergewissern, dass alle lernzeitbezogenen Kompetenz-
erwartungen bzw. Abschluss-Standards in ihrem Fachcurriculum abgedeckt sind (am besten – um
den Schülerinnen und Schülern Möglichkeiten des Aneignens, Übens und Vertiefens zu geben –
mehrmals). Dazu finden sich in den Materialien auch (unausgefüllte) Raster-Vordrucke, die diese
Arbeit erleichtern sollen. Für alle konkreten Planungsüberlegungen sowie die unterrichtliche 
Umsetzung ist – wie bereits im Leitfaden explizit betont – eine Orientierung am Prozessmodell
„Auf dem Weg zum kompetenzorientierten Unterricht – Lehr- und Lernprozesse gestalten“ hilfreich.

Bitte schreiben Sie uns, wenn Sie Anregungen, Ergänzungsvorschläge und kritische Hinweise haben. 

Mit den besten Wünschen für eine erfolgreiche Arbeit!

1 Das Material greift Arbeitser-

gebnisse verschiedener Fortbil-

dungsveranstaltungen auf, die

von den religionspädagogischen

Instituten der Evangelischen 

Kirchen in Hessen zur Implemen-

tierung des KCH durchgeführt

wurden.
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2. Übersicht über die Materialien

M 1 Übersicht: Unterrichtsschwerpunkte Jg. 5 – 10

M 2 Unterrichtsschwerpunkte Jg. 5/6
a)  Ich und die Anderen  – wohin geht der Weg?
b)  Schöpfungsglaube und Naturwissenschaft – es kommt auf die Perspektive an
c)  Gleichnisse und Wunder – der Himmel kommt näher
d)  Feste im Kirchenjahr – Grund zum Feiern
e)  Wie Menschen ihren Glauben leben

M 3 Unterrichtsschwerpunkte Jg. 7/8
a)  Wer soll ich werden? Wer will ich sein?
b)  ... man kann auch anders mit Konflikten umgehen
c)  Kann mir Jesus noch etwas sagen? Jesus Christus (neu) verstehen
d)  Reformation – wie Glaube und Kirche sich verändern
e)  Was glaubst du denn? Über Religion debattieren 

M 4 Unterrichtsschwerpunkte Jg. 9/10
a)  Menschsein an den Grenzen des Lebens
b)  Glaube an Jesus Christus
c)  Kirche – Gesellschaft – Verantwortung
d)  Religionen – Religiosität – Wahrheit

M 5 Unterrichtsschwerpunkt (Leerformat)

Dieses Material ist als editierbare Word®-Vorlage per Download verfügbar:
zum Download der A4-Vorlage hier klicken
zum Download der A3-Vorlage hier klicken

M 6 Langfristiger Kompetenzaufbau Jg. 5 – 10

M 7 Kleine Gebrauchsanweisung

M 8 Clusterkarten Jg. 5/6
a)  Kompetenzbereiche und lernzeitbezogene Kompetenzerwartungen
b)  Inhaltsfelder und inhaltliche Aspekte

M 9 Clusterkarten Jg. 7/8
a)  Kompetenzbereiche und lernzeitbezogene Kompetenzerwartungen
b)  Inhaltsfelder und inhaltliche Aspekte

http://lsa.hessen.de/irj/servlet/prt/portal/prtroot/slimp.CMReader/HKM_15/LSA_Internet/med/242/24230589-c5cc-e641-f012-f312b417c0cf,22222222-2222-2222-2222-222222222222,true
http://lsa.hessen.de/irj/servlet/prt/portal/prtroot/slimp.CMReader/HKM_15/LSA_Internet/med/822/82230589-c5cc-e641-f012-f312b417c0cf,22222222-2222-2222-2222-222222222222,true
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M 10 Clusterkarten Jg. 9/10
a)  Kompetenzbereiche und Bildungsstandards
b)  Inhaltsfelder und inhaltliche Aspekte

M 11 Langfristiger Kompetenzaufbau Jg. 5 – 10 (Leerformat)

Dieses Material ist als editierbare Word®-Vorlage per Download verfügbar:

Jg. 5/6
zum Download der A4-Vorlage hier klicken
zum Download der A3-Vorlage hier klicken

Jg. 7/8
zum Download der A4-Vorlage hier klicken
zum Download der A3-Vorlage hier klicken

Jg. 9/10
zum Download der A4-Vorlage hier klicken
zum Download der A3-Vorlage hier klicken

http://lsa.hessen.de/irj/servlet/prt/portal/prtroot/slimp.CMReader/HKM_15/LSA_Internet/med/982/98230589-c5cc-e641-f012-f312b417c0cf,22222222-2222-2222-2222-222222222222,true
http://lsa.hessen.de/irj/servlet/prt/portal/prtroot/slimp.CMReader/HKM_15/LSA_Internet/med/322/32230589-c5cc-e641-f012-f312b417c0cf,22222222-2222-2222-2222-222222222222,true
http://lsa.hessen.de/irj/servlet/prt/portal/prtroot/slimp.CMReader/HKM_15/LSA_Internet/med/482/48230589-c5cc-e641-f012-f312b417c0cf,22222222-2222-2222-2222-222222222222,true
http://lsa.hessen.de/irj/servlet/prt/portal/prtroot/slimp.CMReader/HKM_15/LSA_Internet/med/c12/c1230589-c5cc-e641-f012-f312b417c0cf,22222222-2222-2222-2222-222222222222,true
http://lsa.hessen.de/irj/servlet/prt/portal/prtroot/slimp.CMReader/HKM_15/LSA_Internet/med/132/13230589-c5cc-e641-f012-f312b417c0cf,22222222-2222-2222-2222-222222222222,true
http://lsa.hessen.de/irj/servlet/prt/portal/prtroot/slimp.CMReader/HKM_15/LSA_Internet/med/df1/df130589-c5cc-e641-f012-f312b417c0cf,22222222-2222-2222-2222-222222222222,true
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M 7 Auf dem Weg zum schuleigenen Fachcurriculum – 
Kleine Gebrauchsanweisung für Fachkonferenzen Ev. Religion Sek. I

Viele Schulen und Fachkonferenzen sind zurzeit damit befasst, das Kerncurriculum Hessen (KCH)
für ihre Arbeit umzusetzen und schuleigene Curricula für die verschiedenen Fächer zu entwickeln.
Zur Unterstützung der Entwicklung eines schuleigenen Fachcurriculums Evangelische Religion fol-
gen hier einige Hinweise:

1. Für die Entwicklung eines schulinternen Fachcurriculums ist es zunächst wichtig, das Kerncurri-
culum gut zu kennen. Dabei ist vor allem das Kompetenzmodell des Kerncurriculums von be-
sonderer Bedeutung: Für den evangelischen Religionsunterricht werden sechs Kompetenzbe-
reiche unterschieden: Wahrnehmen und beschreiben, Deuten und verstehen, Fragen und be-
gründen, Kommunizieren und bewerten, Ausdrücken und gestalten, Entscheiden und teilha-
ben. Die Kompetenzbereiche bilden die Vielfalt der Aspekte religiöser Kompetenz ab und dif-
ferenzieren sie. Ihnen sind jeweils Begriffe aus der didaktischen Diskussion zugeordnet. Es geht
um religiöse Sensibilität, hermeneutische Kompetenz, Reflexionsfähigkeit, Auskunfts- und Dia-
logfähigkeit, religiöse Sprachfähigkeit und Fähigkeit zur Partizipation (KCH Kap. 4).
Die Kompetenzbereiche werden jeweils durch einzelne Könnensaussagen näher bestimmt –
diese sind die „Bildungsstandards“ im engeren Sinn bei den Bildungsabschlüssen bzw. die
„lernzeitbezogenen Kompetenzerwartungen“ am Ende der Jahrgangsstufe 6 und am Ende 
der Jahrgangsstufe 8.
Es ist empfehlenswert, die entsprechenden Seiten des KCH mit diesen „Bildungsstandards“
und „Kompetenzerwartungen“ einmal nebeneinander zu legen und zu vergleichen (KCH Kap.
6, Kap. 7.1 und 7.2). So wird gut deutlich, welche Teilaspekte zu den verschiedenen Kompe-
tenzbereichen gehören und wie das entsprechende Können der Lernenden im Laufe der Schul-
zeit aufgebaut werden kann.

2. Ebenso ist es hilfreich, die Inhaltsfelder des Kerncurriculums näher in den Blick zu nehmen: Zu
den sechs Inhaltfeldern des Faches sind im KCH Erläuterungen aufgeführt, die verteilt auf die
verschiedenen Doppeljahrgangsstufen der Sekundarstufe I die Kerninhalte des Faches nennen.
Für Evangelische Religion ist der erste Teil dieser Erläuterungen für alle Jahrgangsstufen gleich,
zieht sich durch das gesamte Kerncurriculum. Die darauf folgenden Formulierungen und die
angegebenen biblischen Referenztexte unterscheiden sich für die verschiedenen Jahrgangsstu-
fen. Eine Übersicht zu den inhaltlichen Schwerpunkten in den Jahrgängen 6/8/9 bzw. 10 findet
sich in Kap. 8.3 des KCH.
Diese Auswahl und Verteilung der Inhaltsschwerpunkte auf die Jahrgangsstufen greift auf, was
sich in der Praxis des Religionsunterrichts bewährt hat. Anknüpfungspunkte zu den alten Lehr-
plänen oder zu bereits vorhandenen Schulcurricula werden sichtbar, gängige Unterrichtsthemen
erkennbar.

3. Für die Entwicklung eines kompletten schulinternen Fachcurriculums hat sich die Methode des
„Clusterns“ bewährt: 
Getrennt nach Doppeljahrgangsstufen werden die Inhaltsaspekte aus den Erläuterungen zu
den Inhaltsfeldern (siehe auch Übersicht in Kapitel 8.3 KCH) auf Moderationszetteln notiert.
Ebenso werden die jeweiligen Könnensaussagen (Bildungsstandards bzw. Kompetenzerwartun-
gen), die für die entsprechenden Doppeljahrgangsstufen im KCH aufgeführt sind, einzeln auf-
geschrieben.
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Nun können – am besten auf einem großen Tisch – die verschiedenen Moderationszettel so zu
„Cluster“ zusammengestellt werden, dass Unterrichtsschwerpunkte und -themen deutlich wer-
den. Es ist dabei zu überlegen, welche Kompetenzen und Inhaltsaspekte zueinander „passen“,
d.h. welche Kompetenzen an welchem Inhaltsaspekt gut entwickelt und aufgebaut werden kön-
nen. Denn Kompetenzen, Inhaltsaspekte und Unterrichtsthemen sollen im Schulcurriculum so in
Beziehung gesetzt werden, dass die Lernenden Können und Wissen miteinander verbunden er-
werben und erweitern können.
Es empfiehlt sich, die Könnensaspekte in zweifacher Ausführung und möglichst auf andersfarbi-
gem Papier als die Inhaltsaspekte vorzubereiten. Eine Kopiervorlage für diese Arbeit mit allen
Inhaltsaspekten und Teilkompetenzen findet sich im Anhang.

4. Mit diesem Arbeitsschritt ist ein erster Baustein für ein schulinternes Fachcurriculum entstan-
den: Die Unterrichtsschwerpunkte für die Jahrgangsstufen sind festgelegt und vereinbart. Der
Teil des Fachcurriculums, der den Bezug zum hessenweit verbindlichen Kerncurriculum beinhal-
tet, ist damit fast vollständig. Es fehlen für diesen Teil nur noch die überfachlichen Kompeten-
zen, die in einem weiteren Arbeitsschritt zugeordnet werden können, ähnlich wie es für die
fachlichen Kompetenzen und Inhaltsaspekte beschrieben worden ist. Außerdem ist zu entschei-
den, welche der drei im Kerncurriculum genannten Leitperspektiven bei den Unterrichtsschwer-
punkten jeweils akzentuiert werden.

5. Im nächsten Schritt werden die inhaltsbezogenen Kompetenzen für die verschiedenen Unter-
richtsschwerpunkte formuliert. D.h. es wird überlegt, was die Lernenden im Einzelnen können,
wenn sie eine Kompetenz an einem bestimmten Inhalt erwerben und erweitern. Z.B. könnte
beim Thema „Jesus Christus (neu) verstehen“ (Jg. 7/8) für den Kompetenzbereich „Deuten und
verstehen“ und das Inhaltsfeld „Gott“ die inhaltsbezogene Kompetenz lauten: Die Lernenden
können verschiedene Gebete und ihre Bedeutung für die Beterin / den Beter entdecken und
erklären.

6. Abschließend werden noch Anregungen für die Unterrichtsgestaltung und schulinterne Verein-
barungen notiert. Hinweise auf bewährte Methoden und Unterrichtsmaterialien werden hier zu-
sammengestellt und Verabredungen über schulische Besonderheiten – z.B. über Schulprojekte
oder außerschulische Lernorte – festgehalten.

Die Entwicklung eines schuleigenen Fachcurriculums ist ein umfangreicher und zeitintensiver Ar-
beitsprozess. Immer wieder wird deshalb gefragt, welchen Nutzen diese Arbeit für die Kolleginnen
und Kollegen und ihren Unterricht hat und ob sich der Aufwand lohnt. Die Beantwortung dieser
Frage hängt sicher auch von den Prioritäten und Kapazitäten einer Schule ab. Ausschlaggebend ist
aber wohl vor allem, was sich die beteiligten Fachkollegen von der Arbeit versprechen. Denn man
kann auch die Erfahrung machen, dass die Arbeit am eigenen Fachcurriculum zu intensiven didak-
tischen Gesprächen der Beteiligten führt und oft sehr ergiebig ist. Sich mit den Kolleg/innen über
ihr Konzept des RU und über die Ziele zu verständigen, die sie mit ihrem Religionsunterricht verfol-
gen, kann sehr positive und weitreichende Auswirkungen für die Zusammenarbeit haben.
Ein abschließender Tipp: Das Fachcurriculum kann durchaus nach und nach entwickelt und die 
Arbeit schrittweise ausgeweitet werden. Denkbar ist, zunächst für einzelne Jahrgangsstufen ausge-
wählte Unterrichtsschwerpunkte zu entwickeln bzw. zu vereinbaren. So aufgeteilt ist der Arbeitsum-
fang leichter zu bewältigen.
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M 8 Clusterkarten Jg. 5/6
a)  Kompetenzbereiche und lernzeitbezogene Kompetenzerwartungen

elementare religiöse Motive in 
ihrer Lebenswelt entdecken und 
beschreiben

Wahrnehmen und beschreiben

Jg. 6

Ausdrucks- und Handlungsformen 
als religiös identifizieren

Wahrnehmen und beschreiben

Jg. 6

ansatzweise die religiöse Dimension
von Lebenserfahrungen und Entschei-
dungssituationen aufzeigen

Wahrnehmen und beschreiben

Jg. 6

Glaubensaussagen biblischer Texte
und anderer Zeugnisse erschließen
und Bezüge zum eigenen Leben 
und Handeln herstellen

Wahrnehmen und beschreiben

Jg. 6

religiöse Sprach- und Ausdrucks-
formen bestimmen und ihren 
Verwendungszusammenhang erklären

Deuten und verstehen

Jg. 6

grundlegende religiöse 
Fragen stellen

Fragen und begründen 

Jg. 6

eigene Überlegungen zu religiösen
Fragen formulieren und ansatzweise
begründen

Fragen und begründen

Jg. 6

über die eigene religiöse 
Tradition Auskunft geben 

Kommunizieren und bewerten 

Jg. 6
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den eigenen Standpunkt darstellen 

Kommunizieren und bewerten

Jg. 6

anderen Positionen aufgeschlossen
und respektvoll begegnen

Kommunizieren und bewerten 

Jg. 6

religiösen Inhalten Gestalt geben 
und sie präsentieren

Ausdrücken und gestalten 

Jg. 6

einfache religiöse Sprach- und 
Ausdrucksformen anwenden 
und reflektieren

Ausdrücken und gestalten 

Jg. 6

christliche Feste und Feiern im 
schulischen Leben mitgestalten

Ausdrücken und gestalten

Jg. 6

Möglichkeiten der Teilhabe in 
kirchlichen und gesellschaftlichen
Handlungsfeldern beschreiben 
und erproben

Entscheiden und teilhaben

Jg. 6
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M 8 Clusterkarten Jg. 5/6
b)  Inhaltsfelder und inhaltliche Aspekte

Die Welt als Schöpfung Gottes und
die Verantwortung des Menschen für
die Schöpfung 

Inhaltsfeld: Mensch und Welt

Die Welt als Schöpfung – der Mensch als 
Geschöpf und Ebenbild Gottes

Jg. 6

Der Mensch als Geschöpf und 
Ebenbild Gottes

Inhaltsfeld: Mensch und Welt

Die Welt als Schöpfung – der Mensch als 
Geschöpf und Ebenbild Gottes

Jg. 6

Selbstwahrnehmung / 
Fremdwahrnehmung (Identität) 

Inhaltsfeld: Mensch und Welt

Die Welt als Schöpfung – der Mensch als 
Geschöpf und Ebenbild Gottes

Jg. 6

Die Beziehung zu Gott 
und ihre Veränderlichkeit  

Inhaltsfeld: Gott

Rede über Gott –  Rede von und mit Gott 

Jg. 6

Gottesvorstellungen der Bibel in 
Erzählungen, Bildern, Symbolen

Inhaltsfeld: Gott

Rede über Gott – Rede von und mit Gott 

Jg. 6

Leben Jesu

Inhaltsfeld: Jesus Christus 

historischer Jesus – verkündigter Christus 

Jg. 6

Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

Inhaltsfeld : Jesus Christus 

historischer Jesus – verkündigter Christus 

Jg. 6

Gleichnisse und Wunder

Inhaltsfeld : Jesus Christus 

historischer Jesus – verkündigter Christus 

Jg. 6
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kirchliche Handlungsfelder 
(Gottesdienst, Seelsorge, Bildung,
Diakonie) 

Inhaltsfeld: Kirche 

Kirche vor Ort und weltweit 

Jg. 6

Kirchenjahr; 
kirchliche Feste und Feiern 

Inhaltsfeld: Kirche 

Kirche vor Ort und weltweit 

Jg. 6

Verabredungen und Regeln 
menschlichen Zusammenlebens 

Inhaltsfeld: Ethik  

gutes Leben –  richtiges Handeln 

Jg. 6

Biblische Gebote

Inhaltsfeld: Ethik  

gutes Leben –  richtiges Handeln 

Jg. 6

Glaubenspraxis in nichtchristlichen
Religionen (Feste, heilige Schriften,
Gotteshäuser...) 

Inhaltsfeld: Religionen

Ausdrucks- und Lebensformen 
von Religionen 

Jg. 6
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religiöse Motive in ihrer Lebenswelt
entdecken und beschreiben

Wahrnehmen und beschreiben 

Jg. 8

Ausdrucks- und Handlungsformen 
als religiös identifizieren und 
beschreiben

Wahrnehmen und beschreiben 

Jg. 8

die religiöse Dimension von Lebens-
erfahrungen und Entscheidungs-
situationen im eigenen Umfeld 
wahrnehmen 

Wahrnehmen und beschreiben 

Jg. 8

biblische Texte vor dem Hintergrund
ihrer Entstehungszeit und im Kontext
der Bibel deuten 

Deuten und verstehen

Jg. 8

Glaubensaussagen biblischer Texte
und anderer Zeugnisse erschließen
und Bezüge zum eigenen Leben und
Handeln herstellen

Deuten und verstehen

Jg. 8

religiöse Sprach- und Ausdrucksfor-
men bestimmen und ihre Bedeutung
erklären

Deuten und verstehen

Jg. 8

grundlegende religiöse Fragen 
stellen

Fragen und begründen

Jg. 8

eigene Überlegungen zu religiösen
Fragen formulieren und begründen

Fragen und begründen

Jg. 8

M 9 Clusterkarten Jg. 7/8
a)  Kompetenzbereiche und lernzeitbezogene Kompetenzerwartungen
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religiöse Deutungsangebote für 
Lebenserfahrungen vergleichen 
und ihre Plausibilität prüfen

Fragen und begründen

Jg. 8

über die eigene religiöse Tradition
Auskunft geben

Kommunizieren und bewerten

Jg. 8

den eigenen Standpunkt darstellen
und begründet vertreten 

Kommunizieren und bewerten

Jg. 8

anderen Positionen aufgeschlossen
und respektvoll begegnen

Kommunizieren und bewerten

Jg. 8

Positionen bewerten und aus dem
Dialog Schlussfolgerungen für die 
eigene Auffassung ziehen

Kommunizieren und bewerten

Jg. 8

religiösen Inhalten Gestalt geben 
und sie präsentieren

Ausdrücken und gestalten

Jg. 8

religiöse Sprach- und Ausdrucks-
formen anwenden und reflektieren

Ausdrücken und gestalten

Jg. 8

christliche Feste und Feiern im 
schulischen Leben mitgestalten

Ausdrücken und gestalten

Jg. 8
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Formen einer religiös motivierten 
Lebensgestaltung durchdenken und
eigene Entscheidungen treffen

Entscheiden und teilhaben

Jg. 8

Möglichkeiten der Teilhabe in 
kirchlichen und gesellschaftlichen
Handlungsfeldern beschreiben 
und erproben

Entscheiden und teilhaben

Jg. 8
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Die Frage nach gelingendem Leben /
Identität 

Inhaltsfeld: Mensch und Welt

Die Welt als Schöpfung – der Mensch als 
Geschöpf und Ebenbild Gottes

Jg. 8

Rechtfertigungslehre Luthers 
(bedingungslose Zuwendung Gottes) 

Inhaltsfeld: Mensch und Welt

Die Welt als Schöpfung – der Mensch als 
Geschöpf und Ebenbild Gottes

Jg. 8

Die Beziehung zwischen Mensch 
und Gott im christlichen Glauben 

Inhaltsfeld: Gott

Rede über Gott –  Rede von und mit Gott 

Jg. 8

verschiedene Gottesvorstellungen als
Herausforderung zum Gespräch

Inhaltsfeld: Gott

Rede über Gott –  Rede von und mit Gott 

Jg. 8

Nachfolge im NT und 
in der Kirchengeschichte 

Inhaltsfeld: Jesus Christus 

historischer Jesus –  verkündigter Christus 

Jg. 8

Zuspruch und Anspruch 
der Botschaft Jesu heute 

Inhaltsfeld: Jesus Christus 

historischer Jesus –  verkündigter Christus

Jg. 8

Ursprünge der 
christlichen Gemeinde 

Inhaltsfeld: Kirche

Kirche vor Ort und weltweit 

Jg. 8

Reformation 

Inhaltsfeld: Kirche

Kirche vor Ort und weltweit 

Jg. 8

M 9 Clusterkarten Jg. 7/8
b)  Inhaltsfelder und inhaltliche Aspekte
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Gerechtigkeit, Frieden, 
Bewahrung der Schöpfung 

Inhaltsfeld: Ethik 

gutes Leben –  richtiges Handeln 

Jg. 8

Beispiele modellhafter 
Lebensgestaltung 

Inhaltsfeld: Ethik 

gutes Leben –  richtiges Handeln 

Jg. 8

Glaubensaussagen in 
Judentum und Islam 

Inhaltsfeld: Religionen 

Ausdrucks- und Lebensformen 
von Religionen 

Jg. 8

Interreligiöser Dialog

Inhaltsfeld: Religionen 

Ausdrucks- und Lebensformen 
von Religionen 

Jg. 8

Ökumene 

Inhaltsfeld: Kirche

Kirche vor Ort und weltweit 

Jg. 8
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religiöse Motive in Gesellschaft und
Kultur entdecken und beschreiben

Wahrnehmen und beschreiben

Jg. 10

Ausdrucks- und Handlungsformen 
als religiös identifizieren und 
beschreiben

Wahrnehmen und beschreiben

Jg. 10

die religiöse Dimension von Lebens-
erfahrungen und Entscheidungs-
situationen aufzeigen 

Wahrnehmen und beschreiben

Jg. 10

biblische Texte vor dem Hintergrund
ihrer Entstehungszeit und im Kontext
der Bibel deuten

Deuten und verstehen 

Jg. 10

Glaubensaussagen biblischer Texte
und anderer Zeugnisse erschließen
und Bezüge zum eigenen Leben und
Handeln herstellen

Deuten und verstehen 

Jg. 10

religiöse Sprach- und Ausdrucksfor-
men bestimmen und ihre Funktion
und Bedeutung erklären

Deuten und verstehen 

Jg. 10

grundlegende religiöse 
Fragen stellen

Fragen und begründen 

Jg. 10

eigene Überlegungen zu religiösen
Fragen formulieren und differenziert
begründen

Fragen und begründen 

Jg. 10

M 10 Clusterkarten Jg. 9/10
a)  Kompetenzbereiche und Bildungsstandards
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religiöse Deutungsangebote für 
Lebenserfahrungen vergleichen 
und ihre Plausibilität prüfen

Fragen und begründen 

Jg. 10

über die eigene religiöse Tradition
Auskunft geben

Kommunizieren und bewerten 

Jg. 10

den eigenen Standpunkt darstellen
und begründet vertreten

Kommunizieren und bewerten 

Jg. 10

anderen Positionen aufgeschlossen
und respektvoll begegnen  

Kommunizieren und bewerten 

Jg. 10

die Relevanz des Gesprächs-
gegenstandes für die Dialogpartner
einschätzen und berücksichtigen

Kommunizieren und bewerten 

Jg. 10

Positionen bewerten und aus dem
Dialog Schlussfolgerungen für die 
eigene Auffassung ziehen

Kommunizieren und bewerten 

Jg. 10

religiösen Inhalten Gestalt geben 
und sie präsentieren

Ausdrücken und gestalten 

Jg. 10

religiöse Sprach- und Ausdrucks-
formen anwenden und reflektieren

Ausdrücken und gestalten 

Jg. 10
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christliche Feste und Feiern 
im schulischen Leben gestalten

Ausdrücken und gestalten 

Jg. 10

Formen einer religiös motivierten 
Lebensgestaltung durchdenken und
eigene Entscheidungen treffen 

Entscheiden und teilhaben 

Jg. 10

Möglichkeiten der Teilhabe in 
kirchlichen und gesellschaftlichen
Handlungsfeldern beschreiben 
und erproben

Entscheiden und teilhaben 

Jg. 10
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Wahrheitsansprüche verschiedener
Weltverständnisse 

Inhaltsfeld: Mensch und Welt

Die Welt als Schöpfung – der Mensch als 
Geschöpf und Ebenbild Gottes

Jg. 10

Die Frage nach der Vergänglichkeit 
des Lebens  

Inhaltsfeld: Mensch und Welt

Die Welt als Schöpfung – der Mensch als 
Geschöpf und Ebenbild Gottes

Jg. 10

Ohnmacht und Größenwahn 
des Menschen 

Inhaltsfeld: Mensch und Welt

Die Welt als Schöpfung – der Mensch als 
Geschöpf und Ebenbild Gottes

Jg. 10

Angemessenheit und Tragfähigkeit
des menschlichen Redens von Gott

Inhaltsfeld: Gott 

Rede über Gott –  Rede von und mit Gott 

Jg. 10

Glauben und Wissen 

Inhaltsfeld: Gott 

Rede über Gott –  Rede von und mit Gott 

Jg. 10

Bedeutung von Kreuz und 
Auferstehung Jesu für den 
christlichen Glauben 

Inhaltsfeld: Jesus Christus 

historischer Jesus – verkündigter Christus 

Jg. 10

Deutungen des Gekreuzigten und
Auferstandenen in Kunst und Kultur 

Inhaltsfeld: Jesus Christus 

historischer Jesus – verkündigter Christus 

Jg. 10

Alte und neue 
Glaubensbekenntnisse 

Inhaltsfeld: Jesus Christus 

historischer Jesus – verkündigter Christus 

Jg. 10

M 10 Clusterkarten Jg. 9/10
b)  Inhaltsfelder und inhaltliche Aspekte
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Verhältnis von Kirche und Staat 

Inhaltsfeld: Kirche

Kirche vor Ort und weltweit 

Jg. 10

Verantwortung der Kirche 
für die Gesellschaft 

Inhaltsfeld: Kirche

Kirche vor Ort und weltweit 

Jg. 10

Konfliktsituationen in der 
Gesellschaft und im individuellen 
Erfahrungsbereich 

Inhaltsfeld: Ethik

gutes Leben –  richtiges Handeln 

Jg. 10

Umgang mit Schuld 

Inhaltsfeld: Ethik

gutes Leben –  richtiges Handeln 

Jg. 10

Funktion und kulturelle Prägekraft
von Religionen 

Inhaltsfeld: Religionen

Ausdrucks- und Lebensformen 
von Religionen 

Jg. 10

Interreligiöser Dialog 

Inhaltsfeld: Religionen

Ausdrucks- und Lebensformen 
von Religionen 

Jg. 10
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